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fürBarbara

Dank

Meisterhaft und mit tiefem Verständnis sowohl für das Wesentliche jeder Pflanze -
als auch meiner Arbeitsweise gegenüber- hat Frau Beatrice Häsler, Uster, die drei
einheimischen Holunderarten vernetzend imJahreslauf illustriert sowie das Titelblatt

entworfen und ausgearbeitet.
Herr Hans Walter, Schaffhausen, teilte mir viel Wissenswertes rund um den

Holunder mit, insbesondere zur «Schlebüchs».

Herr F.-P. Merz, Weinfelden, führte mich zum Standort des seltenen laciniaten
Schwarzen Holunders (Bild 30), begleitete mich auf weiteren interessanten
Holunderexkursionen imThurgau und half in grosszügiger Weise bei der umfangreichen

Fruchtbeschaffung für die Anthocyaninanalysen.
Herr Nico Duijvestijn, Zürich, hat mich aufviele Anwendungen des Holunders

aufmerksam gemacht und mit Umsicht meine freilebenden Holunder am Botanischen

Garten betreut.
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